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Indem ich den geographischen Atlas von Neu»
Spanien ^ und Zeichnungen herausgebe, welche die

Unebenheiten des niexicanischen Bodens in Verti*

calprojectionen darstellen, bin ich den Astronomen
und Gcognosren Rechenschaft über die Materialien

schuldig, welche ich zu dieser Arbeit benutzt habe«

Beschränkt sich ein Schriftsteller auf das blosse Ge-
schäft eines Gompilators, und sammlet er, aus we-
nig bekannten Quellen schöpfend, nur das, was er

in bereits gedruckten Werken oder auf schon vor*

handenen Karten zerstreut findet, so kann er ein

blosses Namenverzeichniss als Analyse seines At-
lasses geben. Andere Pflichten liegen dem Geo*
graphen ob, wenn sich sein Unternehmen auf eige-

ne astronomische Beobachtungen oder Messungen
gründet; Wenn zur Entwerfung neuer Karten er

Plane und handschriftliche Bemerkungen benutzte,

die in Archiven aufbewahrt , oder in Klöstern ver-

steckt Jagen. Im letzteren Falle (und in diesem be-

find« ich mich) fordert das Publicum mit Recht ein#
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